
SINZING.Mit einem Sommerfest für al-
le Mitglieder und ehemaligen Turne-
rinnen feiert der Sportclub am Sams-
tag das 40-jährige Bestehen der Abtei-
lungenGymnastik, Turnen und Ski.

Was mit einer Gruppe von gerade
mal fünf Frauen, einer kargen Ausrüs-
tung von Seilen und Bällen auf dem
blanken Turnhallenboden bei der
Gymnastik begann, entwickelte sich
im Laufe der Jahre zu einer großen
sportlichen Abteilung mit sechs ver-
schiedenen Turngruppen.

Die Frauenquote des fast 1400 Mit-
glieder zählenden Sportvereins beträgt
44 Prozent, so SC-Vorsitzender Franz
Schöppl bei der jüngsten Jahresver-
sammlung mit Stolz. Dabei ist heute
vom Eltern-Kind-Turnen der ganz
Kleinen, die noch in Begleitung von
Mama und Papa oder Oma und Opa in
die Turnstunde kommen, bis zur Rü-
ckenschule für die Erwachsenen alles

vertreten. Neben der ständigen Fort-
bildung der Übungsleiter wird die
Ausrüstung ständig auf Vordermann
gebracht. Neben den sportlichen An-
geboten kam in den 40 Jahren auch

das kameradschaftliche Miteinander
nie zu kurz. Neben monatlichen Zu-
sammenkünften nach dem Sport wer-
den Ausflüge per Rad oder Bus, sowie
Weihnachtsfeiern organisiert. (ldw)

Frauen halten denVerein in Bewegung
BEWEGUNGVor 40 Jahren leg-
ten fünf Gymnastikdamen
den Grundstein zu einer
heute großen Abteilung des
SC Sinzing.

Die Gymnastikdamen bei einem öffentlichen Auftritt 1986 Foto: SC Sinzing

BAD ABBACH. Der erste Landkreis-Cup
im Laufen stieß im Vorjahr auf große
Resonanz. Bei allen sechs Rennen, die
zu dieser neuen Serie gehören, wurden
höhere Teilnehmerzahlen registriert.
Daher war es keine Frage, heuer die
zweite Auflage auszurufen.

Am kommenden Wochenende
wird der Landkreis-Cup 2010 mit dem
Insellauf des TSV Bad Abbach gestar-
tet. Die Rennen über 400 Meter
(17 Uhr), 2000 Meter (17.30 Uhr) und
3,5 Kilometer (18.30 Uhr) gehen am
Samstag in Szene, wobei die längste
Strecke für die Nachwuchswertung in
der Laufserie herangezogen wird. Der

Viertel- und der Halbmarathon wer-
den am Sonntag um 9Uhr auf der Frei-
zeitinsel gestartet. Die Walker drehen
eine Runde über 10,5 Kilometer. Ins
Cup-Klassement fließt der Viertelma-
rathon ein.

Damit sich einerseits mehr Bad Ab-
bacher bewegen und andererseits der
Spieltrieb der Abbacher Grundschüler
gefördert wird, haben sich Lauftreff-
Organisator Erich Wagner und Stif-
tungsvorstand Konrad Spies von der
Angrüner-Stiftung heuer eine interes-
sante Neuerung einfallen lassen: Erst-
mals gibt es für alle teilnehmenden El-
tern Bewegungspunkte, die im An-
schluss von der Angrüner-Stiftung in
klingende Münze zugunsten eines
Motorik-Pfades an der Grundschule
umgewandelt werden. (lhl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nachmeldungen sind bis 30 Minuten
vor dem jeweiligen Start möglich.
➜ Info: www.tsv-bad-abbach.de

Start im Landkreis-Cup
ANTRETENDer Insellauf in Bad
Abbach ist die erste Station
einer Serie von sechs Ren-
nen. Eltern können Punkte
fürMotorik-Pfad sammeln.

Uhrenvergleich: AmWochenende beginnt der Landkreis-Laufcup 2010.
Foto: lhl
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DER FESTABLAUF

10.30Uhr, Eltern-Kind-Gruppe, an-
schließendGrußworte und Laudatio;
11 Uhr Vorschulkinder, ab 11.30Uhr
Kinderschminken, Torwandschießen,

Dosenwerfen und Ballspiele. Um 14Dosenwerfen und Ballspiele. Um 14
Uhr Ehrungen der Skiabteilung durch
den Ski Gau geplant. Es wird gegrillt,den Ski Gau geplant. Es wird gegrillt,
Kaffee und Kuchen serviert. (ldw)

BAD ABBACH. Unsere Berichterstattung
über die Absage des Abbacher Fischer-
fests nimmt Manfred Brandl, der Vor-
sitzende des Tourismusvereins Bad
Abbach, imNamen des Vorstands zum
Anlass, Stellung zu nehmen:

Seit Jahrzehnten, so Brandl, ist der
Tourismusverein Bad Abbach e. V. (ge-
gründet als Fremdenverkehrsverein
Bad Abbach e. V.) Organisator des
Christkindlmarkts von Bad Abbach.
Bis 2004 habe eine formlose Genehmi-
gung für diese Veranstaltung durch
die Marktgemeinde gereicht. „Dass die
beteiligten Vereine und Institutionen
auf Hygiene und einwandfreie Be-
handlung der verwendeten Lebens-
mittel achteten und immer noch ach-
ten, ist selbstverständlich, schließlich
leben wir in einem zivilisierten Land“,
sagt er. Bereits im Jahr 2005 habe dann
eine kostenpflichtige Marktgenehmi-
gung beim Landratsamt Kelheim be-
antragt werden müssen. Der erteilte
Bescheid habe Auflagen enthalten, die
„teilweise nur mit größtem Aufwand
und damit verbundenen hohen Kos-
ten erfüllt werden konnten“. Eine Fol-
ge davon war, dass der Tourismusver-
ein, dessen Beitragsvolumen bei etwa
1200 Euro pro Jahr liege, die Standge-
bühren habe anheben müssen. Dies
hatte wiederum zur Folge, dass sich
kleinere Vereine und Institutionen
nicht mehr am Christkindlmarkt be-
teiligen konnten: Zum einen waren
die Standgebühren zu hoch, zum an-
deren wären die vorgeschriebenen
Auflagen nicht zu erfüllen gewesen.

Erst Hü, dann Hott

Vor der Planung des Christkindlmark-
tes 2009 hätten sich die verantwortli-
chen Organisatoren mit dem zuständi-
gen Sachbearbeiter des Landratsamts
zusammengesetzt und die Auflagen
durchgesprochen. Der habe sich zu-
frieden gezeigt und habe auch bei
manchen Auflagen eingelenkt. Es sei

vereinbart worden, dass alle Standbe-
treiber ein Info-Blatt mit den Auflagen
erhalten. Kurz vor der offiziellen Eröff-
nung des Christkindlmarkts 2009 sei
der Sachbearbeiter zur Kontrolle ge-
kommen und habe dann bei einigen
Ständen genau die Auflagen moniert,
die er bei der vorherigen Besprechung
als nicht so notwendig abgetan habe.

Polizei hält sich zurück

Die Folge sei ein Mängelbescheid an
den Vorsitzenden des Vereins mit An-
drohung eines Bußgelds gewesen. „Üb-
rigens haftet der Vorstand eines Ver-
eins nach dem Vereinsrecht mit sei-
nem Privatvermögen bei Verstößen“,
teilt Brandl weiter mit und fragt: „Wel-
cher Verein wird sich zukünftig noch
bereit erklären, Feste zu organisieren
und zum geselligen Leben eines Orts
beizutragen? Wie soll ein Veranstalter
z. B. verhindern, dass sich Jugendliche
zuhause oder in den umliegenden
Gaststätten „vorglühen“ oder mitge-
brachte alkoholische Getränke auf
dem Fest zu sich nehmen?Wie soll ein
Veranstalter verhindern, dass ange-
trunkene Erwachsene auffällig wer-
den? Soll der Veranstalter die Örtlich-
keiten einzäunen und an den Eingän-
gen durch Security-Personal (das als
Auflage nun auch zwingend notwen-
dig ist) und Promillemessgeräte die Be-
sucher des Festes kontrollieren? Wa-
rum wird aber dann nicht bei allen
Festen Security-Personal verlangt?Wa-
rum werden nicht bei allen Festivitä-
ten dieselbenMaßstäbe angesetzt?“

Und der Fragenkatalog geht weiter:
Es wäre interessant zu wissen, wie sol-
che Auflagen bei Bürgerfesten, Volks-
festen, Weihnachtsmärkten etc. in
Großstädten, wie z. B. Regensburg, er-
füllt werden bzw. deren Nichterfül-
lung geahndet werde. Sei hier eventu-
ell „Polizeischutz“ obligatorisch, da es
sich umkommunale Veranstalter han-
dele? Ein Polizeieinsatz wegen Schlä-
gereien bei einem kommunalen Fest
werde mit der Begründung abgetan,
dass Schlägereien auf bayerischen
Volksfesten zur Tagesordnung gehör-
ten. Brandl: „Aber wenn ein Erwachse-
ner, bereits angetrunken und auf Streit
aus, beim Christkindlmarkt 2009 ei-
nen Mordversuch verübt, wird beim
organisierenden Verein die Schuld ge-
sucht. Hier wird doch mit zweierlei
Maß gemessen!“

Brandl:Wird hier
mit zweierleiMaß
gemessen?
KRITIKDer Druck auf Vereine,
die etwasmachen, wird im-
mer größer. Bad Abbachs
Fremdenverkehrs-Chef be-
klagt, dass so die Veranstal-
ter über Gebühr in die Haf-
tung genommenwerden.
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Spielwoche: Treffen der Betreuer
heute, 18 Uhr, in der Cafeteria der
Hauptschule mit Jugendbeauftragten
ReinholdMeny. Gäste die sich in die
Spielwoche kreativ mit einbringen
möchten, sind willkommen.
OGV: Für den Jahresausflug nach
Freising (Domberg, Stadtführung,
Altstadtfest) und zu den Stauden-
sichtungsgärten inWeihenstephan
am Samstag sind noch Plätze frei,
auch für Nicht-Mitglieder. Die Abfahrt
ist um 7 Uhr, Parkplatz Ardelean. Der
Fahrpreis beträgt 32 Euro (Fahrt,
Frühstück, Eintrittsgelder). Anmel-
dung bei Evi Walsberger, Tel.
(0 94 05) 96 14 81. (lhl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Pfarreiengemeinschaft Hohenge-
braching-Matting:Heute, um 18.30
Uhr, in Hohengebraching Rosen-
kranz; um 19 Uhr,Messe; um 19 Uhr,
in Graßlfing Messe; um 20 Uhr, im
Pfarrheim Thalmassing Dekanats-
treffen.
Arbeitskreis Jugend: Heute, 19 Uhr,
Sommerfest im Jugendtreff mit Brat-
wurstsemmeln und alkoholfreien Ge-
tränken für alle Jugendlichen und In-
teressierten. (lje)
St. Johannes Pentling: Heute, 14
Uhr, Seniorenmesse in der Pfarrkir-
che Ziegetsdorf; 14.30 Uhr, Sommer-
fest in der KHG Zi. 3.02. (lje)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Sinzing:
Heute, 18 Uhr, PKMesse, anschlie-
ßend Helfer-Grillfest.
Sportclub Stockschützen:Heute
18.30 Uhr, Trainingsabend in Schön-
hofen. (ldw)
Sportclub Turnen: Heute 17 bis 18
Uhr, 1. und 2. Klasse. 18 bis 19 Uhr, 3.
bis 4. Klasse. (ldw)
VHS: Der Kurs „Rund um die Toma-
te“ fällt aus. (ldw)
Sportclub Schach:Heute, 20 Uhr,
Schachabend im Sportheim. S. Kou-
ba leitet das Gruppentraining. (ldw)
Kolping: Heute, 14 Uhr, Senioren-
gruppe Bezirk im Spitalgarten. (ldw)
Pfarrei Viehhausen: Heute, 19 Uhr,
KLJB Gläser waschen im Klostersta-
del. 20 Uhr, Kirchenchor-Probe. (ldw)
Labertal Alling: Teilnahme amWo-
chenende am 35. Viehhausener Bür-
gerfest. Treffpunkt ist am Samstag
um 18.40 Uhr, in Zivil beim Anwesen
Listl zur Eröffnung und am Sonntag
um 8.10 Uhr, zum Kirchenzug in Ver-
einstracht.
Heimat- und Trachtenverein
„Stoaros’n“: Freitag, Vereinsabend
ab 19.30 Uhr, im Proberaum der
Schule. (luh)

BAD ABBACH. Seine ersten 45 Minuten
im Dress des SSV Jahn Regensburg
kickte am Dienstagabend in Bad Gög-
ging gegen Augsburg auch ein Bad Ab-
bacher: Martin Wagner (23), der zu-
letzt für Eintracht Trier auflief, war
einer von sechs Testspielern, die der
Drittligist in die Partie warf. Werden
weitere Einsätze für den Jahn folgen
oder waren die ersten Minuten auch
die letzten? Diese Frage vermochte der
Berufsfußballer gestern noch nicht zu
beantworten. „Ich bin für das Testspiel
angereist und habe Mittwochvormit-
tag mittrainiert. Die Verantwortlichen
werden sich beraten. Ich war ja nicht
der einzige Spieler, der getestet wur-
de“, so der Bad Abbacher.

Er selbst sei mit seinem Auftritt
gegen den FC Augsburg nicht unzu-
frieden. „Natürlich war die Bindung
bei einer zusammengewürfelten Trup-
pe aus Kickern der zweiten Jahn-Reihe

und Gastspielern aus verschiedensten
Klubs nicht so gegeben. Aber dafür,
dass ich seit längerem kein echtes
Spiel mehr in den Knochen hatte,
ging’s ganz ordentlich.“

Wagner ringt derzeit um einen neu-
en Profi-Vertrag. Nach dem Regionalli-
ga-Abstieg seines bisherigen Arbeitsge-
bers Eintracht Trier unterschrieb der
23-Jährige für den SV Waldhof Mann-
heim. Doch nur kurz nach der Ver-
tragsunterzeichnung zerplatzten die
Regionalliga-Pläne der klammen
Mannheimer, weil sie keine Lizenz für
die Liga erhielten. Der Abbacher Mit-
telfeldspieler ist nun vereinslos. „Mo-
mentan ist alles in der Schwebe.“ Viel-
leicht kann er nach einem Gespräch
mit dem Jahnmehr sagen. (mar)

Abbacher im Jahn-Trikot
FUSSBALLMartinWagnerwar
einer von drei Kickern, die
die Regensburger testeten.
Momentan ist alles in der
Schwebe.
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MARTIN WAGNER
Profi-Fußballer

IM GESPRÄCH
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